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Sie wittern Morgenluft.
Der Untersuchungsausschuß im deutschen

Reichstag bietet gewiß kein erhebendes , aber
auch nicht immer ein würdiges Bild . Vor¬
kommnisse der letzten Tage haben sattsam er¬
wiesen , daß es sehr schwer ist, in einem politi¬
schen Untersuchungsausschuß parteiliche und
parteiischeMeinungen ganz auszuschalten und
zu verhindern , daß der Untersuchungsausschuß
zum Tribunal werde . Es ist ganz falsch anzu¬
nehmen, daß das deutsche Volk eine Bestra¬
fung der am Kriege und an der Verhinderung
eines schnelleren Friedensschlusses „Schuldi¬
gen

" verlangt , denn mit Ausnahme weniger
verbohrter Fanatiker weiß jeder Deutsche, 0 >iß
keiner der Männer , die im Kriege unsere mil :-
karischen und politischen Führer waren , be¬
wußt » nd mit Absicht dein deulschen Volke
Schaden zugefügt haben . Alls diese Männer
waren von dem ehrlichen Mulm beseelt, dem
Vaterlands zu nutzen und unser Volk aus sei¬
ner furchtbaren Notlage heraus ; ureißen Daß
es ihnen nicht geglückt ist, h,n abgesehen von
der erdrückenden Gewalt der tatsächlichen Ver-
hoimisse sicher nicht an oe n willen , sondern
höchstens an ihrer Unzulänglichkeit gelegen
und s, wer Unzulänglichkeit wegen mag wohl
die Geschichte, aber nicht ein Gericht einen
Mann verurteilen , zumal dann nicht , wenn
kein besserer da war , der an die Stelle des ver¬
sagenden Staatsmannes oder des erfolglosen
Heerführers gesetzt werden konnte . Soweit
überhaupt im deutschen Volke Verständnis
und Sympathie für die Tätigkeit des Unter¬
suchungsausschusses vorhanden sind , sind sie
geboren aus dem Verlangen nach Erkenntnis
der Ursachen unseres Zusammenbruchs . Diese
Erkenntnis und das Suchen nach Wahrheit
haben indes nur geschichtlichen Werst; niemand
wird glauben , daß durch Feststellung von
Schuld und Versagen unsere jetzige Lage ge¬
bessert werden könnte.

Wir haben früher über unsere Gegner ge¬
spottet , die bei jedem Mißerfolg nach einem
Sündenbock suchten ; würdiger wäre es
für das deutfcheVolk, wenn es ange¬
sichts seiner harten , traurigen Gegenwart we¬
niger in den Verfehlungen der Vergangenheit
herumstöbern und dafür mehr und mutiger an
feiner Zukunft schaffen würde . Was hinter
uns liegt , können wir nicht mehr ändern , und
wer es gut meint mit unserem Volke , der sorgt
jetzt dafür , daß es zur Ruhe kommt und einer
gesicherten Zukunft entgegengesührt wird.
Feinde der Ruhe und Sicherheit
unseres Volkes glaubten wir bislang nur in
den radikalen Elementen auf der äußersten
Linken unserer Parteien erblicken zu sollen-;
Vorgänge , die sich in den letzten Tagen in Ber¬
lin abgespielt haben , geben aber der Befürch¬
tung Raum , daß es auch reaktionären Gelü-

w gelingen könnte , die mühsam errungene
Ruhe im Lande wieder aufzuwühlen , um
ihren unklaren umstürzlerischen Bestrebungen
3um Ziele zu verhelfen . Wir finden es unver¬
antwortlich , daß reaktionäre Drahtzieher Stu¬
denten, Schuljungen und Schulmädchen auf
oie Straße treiben , um die allverehrte Person
oes Generalfeldmarschalls Hindenburg in den
Dienst staatsfeindlicher Bestrebungen zu zer¬ren. Es liegt System in der Hetze, die in die¬
len Tagen von Anhängern der Rechtsparteien
» egen die Regierung getrieben wird . Wer da-
bos

* Faseln wollte , brauchte sich nur die ju-
nn« - " Ueberschriften anzusehen , mit denen
von jeher chauvinistische Blätter die gefährli-

,nationalistischen Straßendemonstration"" ^
Versammlung , in

sollte, begrü-
D v """ " " Ulivnme vseoanre "

, schreibt die
" Eins gesprengte Erzberger -Ver-

l mluna prangt unter der ganzen Kopf-

breite der „Tagl . Rdsch.
"

. Daß aber auch
deutsch-nationale Abgeordnete diesem Treiben
nicht fern stehen , beweist die Tatsache , daß der
deutschnationale Abgeordnete Lavermanns die
Leitung der gesprengten Erzberger -Versannn-
lung übernahm und aus ihr eine wüste Hetz¬
versammlung gegen Erzberger machte . Kann
es da Wunder nehmen , wenn da die Sozialde¬
mokratie sofort auch ihre Anhänger aufruft
und der „Vorwärts" unter dem
Feldgeschrei : „Nieder mit der Re¬
aktion !" die Massen zu Kundgebungen „gegen
die reaktionäre alldeutsche Hetze, für Republik
und Demokratie " ausfordert ! . Wenn die Re¬
aktion halbwüchsige Burschen und Mädchen
mit schwarz -weiß -roten Fahnen auf die
Straße schickt, dann darf sie sich nicht ent¬
rüsten , wenn auch Spartakus wieder mit sei¬
nen Fahnen ausrückt . Was aber in Deutsch¬
land noch vernünftig ist, wird verlangen , daß
diesen unverantwortlichen reaktionären Drauf¬
gängern tüchtig auf die Finger geklopft werde.
Wenn die Regierung diesem Treiben müßig
zusehen wollte , dann werden wir bald einen
Bürgerkrieg haben , geben den die Spar¬
takusunruhen ein Kinderspiel gewesen sind,
und wenn die Parteien der Rechten sich ihrer
Verantwortung bewußt sind , dann
müssen sie jetzt jeden Zweifel aus¬
schließender Klarheit und Schärfe zu erkennen
geben , daß sie das Ausfechten politischer
Kämpfe aus der Straße mißbilligen.

Deutsches Reich.
Forderungen der landw . Körperschaften.
ov Berlin , 20 . Nov . (Drahtb .) Mit Rücksicht

auf den Ernst der Lage hatten sich die landw.
Körperschaften zu einer Beratung zusammen¬
gefunden und sich einstimmig dahin entschie¬
den , daß an die Stelle der jetzigen Zwangs¬
wirtschaft die Lieferung auf Grund der tatsäch¬
lichen Leistungsfähigkeit treten muß , sodaß sich
die öffentliche Bewirtschaftung nur noch auf
Brotgetreide und , sofern sie mit Rücksicht auf
Kinder und Kranke nicht zu entbehren , auf die
Sicherung der Milchversorgung und der von
der Milchwirtschaft nicht zu trennenden Mol-
kereierzeugnisse erstrecken soll. Sie stellen fol¬
gende Forderungen:

1. Daß die Fleischfestsetzung sofort aufgeho¬
ben wird , da sie in Wirklichkeit nur noch auf
dem Papier besteht.

2 . Daß das Reichswirtschaftsministerium so¬
fort amtlich erklärt , daß von der Zuckerbewirt¬
schaftung im neuen Erntejahr abgesehen wird.

3 . Die Bewirtschaftung der Gerste , da doch
nur ein kleiner Teil der Ernten zur Brot¬
streckung und zu Nährmitteln notwendig sind,
aufgehoben

4 . Eine '
ung des Lieferungsverfah¬

rens für Kca . , ,eln , wenn eine völlige Aufhe¬
bung nicht möglich ist und höhere Preisfest¬
setzung.

5 . Die Sicherung des Bedarfs an Brotge¬
treide kann nur erfolgen , wenn eine bessere
Ernährung der in den landw . Betrieben be¬
schäftigten Personen ermöglicht wird . ^

Spara.
Zumal in Kreisen der Landbevölkerung

wird eine zögernde Haltung der Spar -Prä-
mienanleihe 1919 mit dem Hinweis auf die
Unsicherheit der Lage begründet . Aber faßt
man damit nicht den Stock am falschen Ende
an ? Aus Furcht vor der Möglichkeit eines
Staatsbankerotts tut man nichts , um dem
Bankerott vorzubeugen ! Wer ist denn der
Staat , der bankerott machen könnte ? Doch
keine von dem Volk getrennt exi¬
stierende Einrichtung , sondern die
Gesamtheit. Die Gesamtheit muß
sich also rühren , um die Gefahr abzuwenden.

Ohne ihr Zutun kann der Staat nichts errei¬
chen! Man mache sich den Zusammenhang
doch nur einmal klar . Ein Staatsbankerott
würde von so weittragender Bedeutung sein,
ganz

so ,
abgesehen von der Beteiligung an der

Spara "
, daß niemand die Verantwortung

Zeichne mit 300 Mark Lar
«nd 500 Mark Kriegsanleihe

auf sich nehmen kann , durch mutloses Zu¬
schauen das Unglück mitverschuldet zu haben.
Die weitesten Kreise müssen sich also werktätig
vereinen und den Willen bekunden bei dem
Wiederaufbau Deutschlands ihre Pflicht zu
tun . Nur so ist eine Gesundung möglich , nur
so werden wir unsere Stellung festigen kön¬
nen , nur so wird die Welt wieder Zutrauen
zu uns fassen, ohne das unser Handel und In¬
dustrie und somit die ganze Volkswirtschaft
nicht genesen werden.

Schlechte Lohlenverforgung Ostpreußens.
ov Königsberg , 20 . Nov . (Drahtb . ) Die

Berkehrssperre hat die Hoffnung Ostpreußens
bezgl . der Kohlenversorgung nicht erfüllt . Die
versprochenen Sonderzüge sind nicht eingetrof-
sen. Die Einfuhr englischer und amerikani¬
scher Kohle würde von der Reichsregierung
vereitelt . Trotz aller Versprechungen bleibt
die Versorgung völlig unzureichend . Auf dem
Lande kann nicht mehr gedroschen werden . In
den Städten ist Heiznot . Der Zusammenbruch
des Wirtschaftslebens droht . Eine Reihe gro¬
ßer Verbände hat sich an den Reichspräsiden¬
ten und andere zuständige Stellen gewandt
zwecks sofortiger Herbeiführung einer geord¬
neten Kohlenoersorgung Ostpreußens.

Die Schweiz und die heimschafsung der
deutschen Kriegsgefangenen.

NID Berlin , 20 . Nov . (Drahtb .) Im Bun¬
desrat wurde eine Anfrage , die von Mitglie¬
dern aller Parteien unterstützt war , an die Re¬
gierung gerichtet , ob die Regierung auf die
Heimschafsung der deutschen Kriegsgefange¬
nen hinwirken wolle . Bundespräsident Ador
erklärte , der Bundesrat sei von dem guten
Willen der Fragesteller überzeugt , es seien
aber große Schwierigkeiten zu überwinden,
besonders für die Kriegsgefangenentransporte
aus weit gelegenen Gebieten , wie z . B . aus
Sibirien . Aussicht aus baldige Durchführung
der Heimschafsung der Kriegsgefangenen sei
aber vorhanden.

Die fehlgeschlagene internationale Arbeiter-
Konferenz.

NID Berlin . 20 . Nov . (Drahtb .) Unter der
Ueberschrift „Washington ohne deutsche Ver¬
tretung " wird im „Vorwärts " gesagt , die in¬
ternationale Arbeiterkonferenz in Washington
habe dasselbe Schicksal wie das Hornburger
Schießen . Ohne das in der Volksbewegung
erste Land , als das Deutschland allgemein
gelte , müsse diese Konferenz ein Fehlunterneh¬
men sein . Die Schuld , daß Deutschland nicht
vertreten ist, liegt ausschließlich bei den alliier¬
ten Mächten , denen alle Hindernisse zuzuschrei¬
ben sind , die Deutschland von der Teilnahme
an der ersten großen Arbeiterkonferenz fern¬
gehalten haben.
Der Zentrumsführer Abg. Croeber

gestorben.
NID . Berl! n, 20 . Nov . (Drahkb .) Ohne An-

terschisd der Parteien erkennen die Blätter an,
daß mit dem Ableben des Abg . Groeber nicht nur
das Zenkrnm fernen bewährten Führer , sondern
auch die übrigen Fraktionen einen allen Kollegen
verloren haben , der , wie die Boff . Ztg . sagt , trotz
der festen Betonung seines politischen Stand¬
punktes des größten Ansehens sich der allen Par¬
teien erfreute . Der Heimgegangene habe sein
Amt als Abgeordneter in seiner wahren Bedeu¬

tung aufgefahk und sei einer der fleißigsten Abge¬
ordneten gewesen.

1V1D . Berlin, 20 . Nov . (Drahkb .) Reichs-
Präsident Eberl sprach in einem Telegramm an den
Generalsekretär der Zenkrumsfraktion zum Ab¬

leben des Abg. Groeber sein aufrichtiges und teil¬
nahmsvolles Beileid aus.

Bischof Schulte — Nachfolger Kardinals,
v. Hartmann?

1V1D . Berlin , 20 . Nov . (Drahkb . ) Als muk-

maßlicher Nachfolger des verstorbenen Kardinals
v . Harkmann gilt nach verschiedenen Blättermel¬

dungen der jetzige Bischof von Paderborn.

Ein Aufruf an die Eisenbahnbeamten . ^

NID . Berlin , 20 . Nov . (Drahtb . ) 3n einem
Aufruf an die Beamtenschaft der Eisenbahnen , - er

sich hauptsächlich mit dem Vorgesetztenverhältnis
beschäftigt , richtete Eisenbahmninisier Leser ernste
Worte an die Beamten.

Verschiedene Nachrichten.
Das Frredensroetk der Pariser

Konferenz gescheitert?
VV1D. Haag, 18. Nov . Die Nieuwe Lourank

meldet aus Washington : Wilson erklärte,
daß er den Friedensvertrag wegen der
Vorbehalte , die sein Wesen verändern , zurück¬
ziehen werde.

117 . Kopenhagen, 18 . Nov . Nach einer
Londoner Meldung der Berlingske Tldeade be¬
dachtet Wilson infolge - er Ablehnung des

8 10 des Friedensvertrages durch de«
amerikanischen Senat das Friedenswerk der Pa¬
riser Konferenz als gescheitert . Der Präsident
wird » ach Ansicht unterrichteter Kreise die Senats-
opposition einschließlich des Senators Lodge so
schnell wie möglich nach Deutschland schicken, um
mit der deutschen Regierung eine«
Sonderfrieden abznschließen.

Rumänien verlangt Auslieferung Beta kmiL,
TU Budapest . 20 . Nov . (Drahtb .) Wie ge¬

weidet wird , hat die rumänische Regierung die
Auslieferung Bela Kuns verlangt , weil Bela
Kun rumänischer Staatsbürger ist. Die Aus¬
lieferung wird verlangt wegen Unterschlagun¬
gen Bela Kuns als Angestellter der Arbeiter¬
krankenkasse in Klausenburg.

Beitritt der Schweiz zum Völkerbund.
TU Zürich , 20 . Nov . (Drahtb .) Der Nation

nalrat hat am 18. Nov . den Beitritt der
Schweiz zum Völkerbund beschlossen. Der
Vertreter des Bundesrats gab die Erklärung
ab , daß der Beitritt nur unter der Voraus¬
setzung erfolge , daß die Neutralität der
Schweiz unter Beibehaltung der militärischen
Sicherung aufrecht erhalten bleibt.

Ergebnis der Dahlen in Aalten.
TU Mailand . 20 . Nov . (Drahtb .) „Secolo"

stellt die Wahlziffern wie folgt zusammen : 160
Sozialisten , 137 Liberale , 98 Katholiken , 77
Demokraten , 9 Republikaner , 8 Giolittianer.

Die neue belgische Kammer.
V/TL Brüssel , 20. Nov . (Drahtb . ) Havas.

Die neue Deputiertenkammer wird wlgender-
maßen zusammengesetzt sein : ' 73 Katholiken
(Verlust 26 Sitze ) , 70 Sozialisten (Gewinn 30
Sitze ), 34 Liberale (Verlust 11 Sitze ) .

Ealifornien beschließt den Beitritt zum
Völkerbund.

1VTL Paris . 20 . Nov . (Drahtb .) Aus New-
york wird gemeldet : Das Parlament von
Ealifornien hat den Beitritt Californiens zum
Völkerbund beschlossen.

Der Großherzog von Hessen kein Schweizer
Ehrenbürger.

1VT8 Bern . 20 . Nov . (Drahtb .) Wie die
Tribüne aus Lausanne meldet , hat der Bun¬
desrat in einem Schreiben an die Luzsrner
Ortsgruppe der Schweizerischen Republikani¬
schen Gesellschaft darauf hingewiesen , daß die
Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den
früheren Großherzog von Hessen durch dis Ge-

1000 Mark Deutsche Spar -BräMienanlerKe



meinde Tarajp den gesetzlichen Vorschriften
widerspricht . Die Regierung von Graubün¬
den ist aufgefordert worden , den Beschluß der
Gemeinde Tarasp für null und nichtig zu er¬
klären.

Eine britische Mission nach Lüdrußland.
London , 20 . Nov . (Drahtb .) Eine briti¬

sche Mission wird nach Rostow abreisen , da
England die Wirtschaftsführung in Südruß¬
land , wo eine Bevölkerung von 40 Millionen
der bolschewistischen Herrschaft untersteht , die
größte Bedeutung beilegt.

Erdbeben in Lalabrlen.
'VVID Men , 20 . Nov . (Drahtb .) Die Seis-

knographen verzeichnten gestern ein katastro¬
phales Erdbeben , dessen Herd in Calabrisn
liegen dürfte.

2um Dabrsstag 6sr ksvOlutiov
erinnern die „ Stimmen der Zeit" in
ihrer November -Nummer daran , daß der
schwerste Kampf , den wir im öffentlichen Leben
zu führen haben , der mit den verschrobenen
und verderblichenIdeen ist , die der
Sozialismus in den Massen verbreitet
hat und immer noch verbreitet . Ohne leugnen
zu wollen , daß es auch in der Sozialdemokra¬
tie positiv wirkende Kräfte und ideal gerichtete
Persönlichkeiten geben mag , muß daher offen
gesagt werden : Unter derLeitungdes
Sozialismus kann Deutschland
sich von seinemFalle nichterhe«
ben. Deshalb nur keine Verneigungen vor
dem Sozialismus ! Zeigen wir , daß unser
Geist sich weder dem Erfolge noch der Macht,
noch dem Terror beugt . Wohl ist augenblick¬
lich eine Regierung ohne oder gegen die So¬
zialdemokratie nicht möglich . Aber es wäre
verhängnisvoll , wenn dies zum politischen
Axiom oder zu einer Entschuldigung für be¬
ständige Nachgiebigkeit würde . Das wäre
überdies der Tod der Demokratie . Wir wol¬
len weder vergessen noch verleugnen , daß
wir Gegner desSozialimus sind.
Machen Zeitbedürfnisse ein taktisches Zusam¬
mengehen mit der Sozialdemokratie notwen¬
dig , so muß die Scheidelinie auch für das un-
bewaffnete Auge stets sichtbar bleiben . Auch
gilt es , auf der Hut zu sein gegen die Ein-
schmuggelung sozialistischer Ideen in unsere
Reihen . Die offiziöse Presse ist heute
rot gefärbt und sucht unter dem Schein der
Sachlichkeit arglose Leser zu täuschen . Der
Sozialismus verkennt und vernachlässigt die
religiösen und sittlichen Kräfte,
ohne die eine Erlösung aus den zerfahrenen
Zuständen der Gegenwart nicht möglich ist.
Ein Mensch , der den Himmel auf Erden er¬
wartet , ist unmöglich zufriedenzustellen : an
dieser unerfüllbaren Forderung scheitert alle
Kunst . Es ist vergebliche Mühe , allein durch
Lohnerhöhung , Sozialisierung und dergleichen
Lußere Mittel die soziale Frage lösen zu wol¬
len : denn sie hat ihre tiefsten Wurzeln m Geist
und Herz der Menschen . Gesinnungswechsel
lst weit wichtiger als Aenderung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse . Nur der rettet die
Menschliche Gesellschaft , welcher imstande ist,
die Seelen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zu erfassen und mit dem Geiste sozialer Ge¬
rechtigkeit und Liebe zu erfüllen . Die ganze
Lehre vom Klassenkampf als der Triebfeder
der Entwicklung ist abzulehnen und durch das
Drogramm der Klassenversöhnung zu ersetzen.
Damit wird nichts von den berechtigten Forde¬
rungen des Sozialismus preisgegeben . Auch

Christentum darf es keine Ausbeuter
und Ausgebeutete , keine Drohnen und Schma¬
rotzer geben . Die Ehrfurcht vor der Men¬
schenwürde des einzelnen ist ebenso eine
Grundforderung des Christentums wie die
Pflicht zur Arbeit und das Recht auf entspre¬
chenden Lohn und Unterhalt.

Ideen können nur durch Ideen , Irrtum nur
Lurch Wahrheit überwunden werden . Es gibt
nur eine Wahrheit mit welter¬
neuernder Macht , stellen wir sie
dem Sozialismus entgegen ; es
ist das ganze , unverfälschte und
ungeschwächte Christentum. Bei
dem gewaltigen Werke des Aufbaus hilft nur
eine Arbeit auf weite Sicht . Wer die größten
zugkräftigsten Ideen in das Volk zu werfen
versteht , dem wird die Zukunft gehören.
Große Ideen , wie wehende Fahnen im Sturm
voronaetragen , haben werbende Kraft . Alles
Halbe und Schwache fällt ab in einer Zeit , die
wie die unsere auf Entscheidung drängt . Dem
fernsten , höchsten Ziele gehöre unsere erste
Liebe . Sein Strahl falle aus die dunklen , dor¬
nenvollen Wege der Gegenwart , damit wir
nicht ermatten , die Richtung bewahren und
den Aufstieg zur Höhle vollenden . Und dieses
große Ziel kann nur die Erneuerung des deut¬
schen Volkes im christlichen Geiste sein . Wenn
wir es heute nur selten wagen , inmitten einer
Ederbten Nation unsere Grundsätze rein und
scharf hervorzukehren , wenn wir fast die Hoff-

aufgegeben zu haben scheinen , die uns
feindliche Umwelt in christlichem Geiste beein-

nicht an den Verhältnissen, denen wir
so gerne die Schuld zuschreiben , sondern an
unserer eigenen Schwäche und Kleinheit . Das
junge Christentum sah sich auch einer im Un¬
glauben und Sittenlosigkeit versunkenen Welt
gegenüber , aber es hatte den Bekenner - und
Wagemut , ihr die Hoheit seiner Lehre uner¬
schrocken entgegenzustellen , die Fragen und die
Not derzeit mit Hellen Augen aufzufassen
und den besten aus ihren Lagern das zu bie¬
ten , was sie suchten . Wie selten finden wir in
der zeitgenössischen Presse und Literatur ein
freies Manneswort , eine Antwort auf das,
was im tiefsten Grund die Seelen der Men¬
schen bewegt ! Wir können heute vielfach gei¬
stig nicht mehr aufrecht gehen vor lauter Op¬
portunismus . Aber dabei geht die ganze
Klarheit und Wucht des Gedankens verloren.
Die heutige Menschheit , die man zu allen
Opferstätten moderner Götzen geschleppt hat,
sehnt sich wieder wie ein Verzweifelnder nach
Erlösung : nach Erlösung von dem grausamen
Kampf aller gegen alle , von der Hast und Ent¬
geistung der Arbeit , von dem Wahnsinn des
Völkerhasses und von der Tyrannei der Be¬
stien im Innern des Menschen . Geben wir
ihrer großen Sehnsucht ein Ziel und eine Ver¬
heißung und lassen wir ihre verdurstende Seele
sich laben an den Quellen des Erlösers (Js . 12,
3 ) . Das ist die wahre Vorbereitung des Völ-

j kerfrühlings , den die irrende Menschheit bis¬
her in der Eiszone kalten Wissens und starrer

§ Selbstsucht vergebens zu finden hoffte.

Oldenburg.
Die neue Landesvertretuug in Virkenfeld

war in der ersten Sitzung mit 24 Ausschußmit-
glledern vertreten, darunter 2 Abgeordnete der
Revolukionsparkei . Die Regierung vertrat Re-

j ferendar a. D . Haulh . Bei der Wahl des Vor-
i sitzenden der Landesvertretung wird Faber -Bir-
I kenfeld (Zentr . ) , Geschäftsführer Cullmann-
! Oberstein (Soz .) und als dessen Stellvertreter
! Landwirt Cngel -Ringenberg (Bauernd .) in Vor-
! schlag gebracht . 20 Abgeordnete sind für die Wahl

der Vorgeschlagenen , vier Abgeordnete enthalten
sich der Abstimmung . Zu der Wahl des Präsiden¬
ten lag ein Antrag May -Kirchweiler (Dem .) vor,
der Rechtsanwalt Dörr aus Idar vorschlägt . Bei
der Wahl entfallen auf Dörr 24 Stimmen , der¬
selbe ist somit einstimmig zum Präsidenten gewählt
dezw . vorgeschlagen , da die interalliierte Kom¬
mission die Wohl noch bestätigen muß . Mit 20
Stimmen bei vier Stimmenthaltungen wird dann
der frühere Landesvorstand Cullmann -Oberstein
(Soz .) , Engel -Ringenberg (Bauernd .) , Faber -Bir-
kenfeld (Zentr .) und Antes - Achterbach (Bauernd .)
wiedergewählk.

„wir — ein Werkzeug Götter ?"
Anker dieser Aeberschrift bringt die sozialdemo¬

kratische Rüstringer . Republik" in ihrer Nr.
268 vom 15 . Nov . ein Zitat aus dem Revolutions¬
artikel der . Germania "

, in dem es hieß : . . . . Dann
wollen wir doch nicht vergessen , daß auch diese
Amsturzportei (Sozialdemokratie ) schließlich
nur ein Werkzeugwar und ist in
GottesHand "

. Die . Republik " bemerkt dazu:
. DaS ist allerhand . Nun sollen unsere Freunde

aus dem ichwarzen Münsterland , die Vechkaer
Dolkszeitung noch einmal kommen und sagen , wir
wären von Gott verlassen .

" Zunächst erklären
wir , daß wir den genannten Artikel der . Ger¬
mania "

, den die . Republik " offensichtlich auf
Grund eines bereits ebenfalls von der alldeutschen
Weserzeitung in ihrem Sinne ausgebeukeken Aus¬
zuges heranzieht , vollinhaltlich unterschreiben.
Zum andern haben wir noch nie behauptet , daß
die . Republik " und die Sozialdemokratie von Gott
verlassen seien , sondern umgekehrt : Die So¬
zialdemokraten und mitihrdie . Re¬
publik " haben Gottverlassen, sie leug¬
nen die Existenz Gottes und damit sein Wirken
in der Weltgeschichte , sie haben den Materialismus
auf den L ^ron gehoben und wissen nicht , was sie
in Millionen Menschenherzen zerstört und zer¬
trümmert haben : den Gottesglauben und damit
die Achtung vor der Autorität im privaten und
öffentlichen Leben . Die sozialdemokratische Agi¬
tation zerstörte in Jahrzehnten die Grundlage jeder
geordneten Gesellschaft . Sie setzte an die Stelle
der Solidarität den Klassenkampf . Die soziale
Revolution sollte der Klassenkampf beenden und
die sozialen Gegensätze überbrücken , aber in Wirk¬
lichkeit hak sie nur Anfrieden gestiftet , die alten
Gegensätze vertieft und neue Klüfte geschaffen.
Jeder neue Tag nach der . glorreichen " Revolution
offenbart deutlicher deren traurige Folgen . Selbst
ein so milder Beurteiler des Sozialismus , wie
Werner Sombark , sagt : . Noch zu keiner Zeit ist
auf Erden soviel gehaßt und so wenig geliebt wor¬
den , wie in unseren Tagen . Wo wir aber nach
dem positiven Inhalt der Revolution fragen , finden
wir nichts als einen schrankenlosen Mammonis¬
mus hüben wie drüben .

" Die Revolution hak die
Sozialdemokratie schwer enttäuscht , sie bat aber
noch mehr über die Sozialdemokratie
enttäuscht. Die Zukunft wird das zeigen , sie
wird das Work des großen Sozialen Papstes
Leo XIII . . Der Sozialismus ist der Toten¬
gräber - er menschlichen Gesell¬
schaft" als Wahrheit erkennen und anerkennen.
Die Sozialdemokratie und die . Republik "

mögen
Gott leugnen , sie sind und bleiben trotzdem
WerkzeugeinGoktesHand. Wir müssen
gewiß notgedrungen die Revolution von 1018 aus
nächster Nähe betrachten , aber wir wollen darüber
hinaus unsere Stellungnahme auf die M e n s ch -
heitsgeschichke als Ganzes einzustellen

Auffassung schuldig machen , von der ein kakholl¬
scher Apologet sagt , sie offenbare sich am meisten,
wenn man den Menschen vor jene großen Ereig¬
nisse stellt , in denen sich die Allmacht , die Weis¬
heit , die Gerechtigkeit Gottes am bewunderungs¬
würdigsten kund tut , vor die großen Strafge¬
richte, die enkcheidenden Wendepunkte , die
Marksteine in der Geschichte : . Die , denen solche
Ereignisse die beleuchtete Seite zuwenden , rufen
begeistert aus : Gott ist groß , Gott hat gerichtet,
Gott ist der Herr über Völker und Zeiten ! Die
anderen aber haben nichts davon gesehen , daß der
Blitz vom Himmel fuhr , der ihren Streitwagen
zerschmetterte ; sie können sich nur über den Zufall
wundern , über ihr Mißgeschick ärgern , über das
blinde Verhängnis ereifern . Daß sie es hundert¬
mal verdient , daß sie es nur Gottes unermüdlicher
Langmut zuzuschreiben haben , wenn sie nicht längst
davon ereilt wurden , wer denkt an das ? " — Nun,
wir wollen daran denken , nicht nur in Worten,
sondern auch in Taten . Das ist die beste Revo-
lutlonsfeier,

Nur dem «Idenburg . Mnsterland
Vechta , 20 . November.

— Gemeindeausschuß der Zenkrumsparkei . In
der gestr . Sitzung , die wohl etwas zahlreicher hätte
besucht sein können , erstattete der Schriftführer
Kaplan Thole zuerst Bericht Über den Berkreter-
tag und den Parteitag in Cloppenburg . Sodann
wurden Neu - Ergänzungswahlen vorgenommen,
die notwendig wurden , weil nach den abgeänder¬
ten Satzungen der Zenkrumspartei der Gemeinde
Vechta nocy ein weiterer Vertreter für den Lan-
desausschuß zusiand und weil der Vorsitzende und
der in den Landesausschuß gewählte Pastor Hack-
mann diese ihre Posten niederlegken , weil sie in¬
zwischen in den Landesvorstand gewählt sind . Zum
Vorsitzenden des Gemeindeausschusses wurde mit
großer Stimmenmehrheit Oberlehrer Dr . Kohnen
gewählt . In den Landesausschuß wurde Frau
Woker neugewählt , für Pastor tzackmann wurde
Georg Gerhard ! gewählt . Vertreter für Gerhardt
wurde B . Menke , für Bürgermstr . Äerding Frl.
Schrandt . Im Anschluß an diese Sitzung war
im oberen Saale des Gesellenhauses eine allge¬
meine Zentrumsversammlung , in der Rechtsan¬
walt Dr . Aeinke einen längeren Vortrag über die
Bedeutung und den Hauptinhalt der Äeichsver-
fassung hielt , der mit großem Beifall ausgenommen
wurde . In der anschließenden Debatte wurde auch
die Frage erörtert , wie man diese politischen Auf-
klärungs - und Bildungs -Veranstaltungen , deren
nächste am 14 . Dezember stakkfinden soll , noch an¬
ziehender gestalten könne . Vor allem müsse auch
die Jugend zum Besuch dieser Versammlungen an¬
geregt werden . Wo möglich soll neben dem
Hauptvortrag noch ein zweiter den Besuchern
näher liegender Gegenstand , der auch der Landes¬
politik entnommen sein kann , behandelt werden.
Dann wurde gewünscht , daß alle Anwesenden,
jeder in seinem Kreise , für einen guten Besuch die¬
ser Veranstaltungen werben möge , damit das Ziel,
die politische Schulung , besser erreicht werde . Von
den Handwerkern wurde die Frage aufgeworfen,
ob sie sich ohne Bedenken dem Äiedersächsischen
gandwerkerbund anschließen könnten , um ihre
Handwerkerinteressen besser vertreten zu können.
Man gab allgemein zu, daß den Handwerkern
selbstverständlich das Recht des Zusammenschlusses
zustehe , um auf die politischen Parteien Einfluß
zu gewinnen , daß aber die Satzungen des Nieder¬
sächsischen tzandwerkerbundes in das Gebiet der
politischen Parteien einzugreifen scheine , wenn es
die Mitglieder eventuell politisch auf eine Parole
festlegen wolle . Politisch müßten die Mitglieder
jedenfalls vollständig frei bleiben . Es sei über¬
haupt im Parkeiinkeresse und auch im Interesse
der einzelnen Stände ein falscher Weg , wenn man
zu sehr darauf sehe, daß man Vertreter seines
Standes In den Reichstag schicke. In erster Linie
müsse die Tüchtigkeit bei der Auswahl der Kandi¬
daten maßgebend sein . Die Zentrumsparkei ver¬
trete die Interessen aller Stände und sie könne des¬
halb nicht in jedem Wahlkreise allen Ständen
einen Vertreter geben . Aebrigens sei es aner¬
kannt , daß das Zentrum die Handwerkerinteressen
stets mit Erfolg vertreten habe.

— Kriegerverein Vechta . Laut Beschluß des
Verstandes findet der Festabend des Vereins nicht,
wie schon bekannt gegeben , am Sonntag , dem
23 . d . Mts ., sondern mit Rücksicht auf die Ver¬
fügung des Ministeriums am Montag, dem
24 . d .

'
Mts ., stakt.

— Die Bäcker des Amtsbezirks Vechta machen
wir auch an dieser Stelle noch dringend aufmerk¬
sam , ja nicht darauf zu vergessen , bis zum 22.
November ihre Aeußerung für die Errichtung
einer Zwangsinnung beim Amte , Zimmer Nr . 3,
abzugeben . Die Angelegenheit ist für alle Bäcker
von größter Wichtigkeit und darum dürfen wir
wohl annehmen , daß keiner seine Pflicht versäu¬
men wird . Nach dem 22 . Nov . können Erklärun¬
gen nicht mehr abgegeben werden.

— Gestohlen wurde in der Nacht zum 12 Okk.
d . Js . dem Strafanskaltsaufseher August Hering
aus seinem in seinem Garten befindlichen Bienen¬
stand ein Korb mit Bienen und Honig im Werke
von etwa 100 Mark . Der Korb ist daran kennt¬
lich, daß das Strohgeflechk stakt mit Weiden mit
Eisendraht umwickelt ist.

Lohne , 19 . Nov . Das Protokoll über die für
das Stsueriabr 1920 in der Stadt - und Land¬
gemeinde Lohne vorgenommenen Um - und
Neueinschätzunaen der Grundsteuerreinerträae
und der Gebäudesteuermietwerte liegt vom 16.
November bis zum 23 . November d. Js . auf
dem Katasteramt 2 in Vechta , Münsterstr . zur
Einsicht der Beteiligten aus.

G Dinklage , 18 . Nov . Am Freitag , dem 21.
November , abends 8 Ahr wird Herr Gauturn-
wart Braungardk aus Oldenburg im Saale
des Herrn Brebeck einen Vortrag über die sitt-

Anschließend hieran Besprechung des Vorkraa-sund der sieben Forderungen des Aeichsausschuss -s
für Leibesübungen . Alsdann folgt ein Lichrbu.
dervorkrag , der vor einigen Wochen erstmalig in
Erfurt auf dem deutschen Turnkage gehaltenwurde . — Damit alle , den turnerischen Bestrebun¬
gen fernstehenden Personen , sich ein eigenes
teil bilden können , ist ein zahlreiches Erscheinen
sehr erwünscht . Eintritt frei.

2*2 Damme , 18 . Nov . Seit gestern fährt die
Wittlager Kreisbahn morgens 6,40 Ahr
stütz von hier nach Bohmte zum Anschluß an den
Zug Hamburg -Cöln 8,08 Ahr . Dafür fällt dann
der Zug nach Bohmte um 11,22 Ahr aus . Jetzt
haben wir eine äußerst günstige Gelegenheit , uni
sogar in einem Tage möglichst weit nach dem
Süden zu kommen , die von der Geschäftswelt be¬
sonders mit Freuden begrüßt wird.

6 Goldenstedt , 19 . Nov . In der Nacht zum5 . d . Mts . sind dem Kaufmann Friedrich Scheele
Hierselbst miliels Einbruchs aus dem Gastzim¬
mer reichlich 1 Mille Zigarren und etwa 10 Mk.
Wechselgeld gestohlen worden.

EI Cloppenburg , 18 . Nov . Die Hauseigen¬
tümer , die wegen Verbesserung oder Werterhö¬
hung eine Neueinschähung ihrer Gebäude wün¬
schen, müssen bis zum 25 . Nov . beim Stadtmagi-
strat einen Antrag stellen.

O Lastrup , 18 . Nov , Noggen wird abge¬
nommen am 25 . Nov ., 8— 3 Ahr auf Bahnhof
Lastrup außer Schnelten , Suhle und Hemmelte;
am 26 . Nov . vom 9— 12 Ahr auf Bahnhof Schnel¬
ten und am 25 . Nov . von 9— 12 Ahr auf Bahnhof
Hemmelte für Hemmelte und Suhle.

Lindern , 18 . Nov . Am 24 . Nov . von 12—4
Uhr istAoggenabnahme auf Bahnhof Lin¬
dern.

L Essen , 18 . Nov . Am 20 . und 21 . November
von 2— 4 Uhr ist Roggenabnahme bei Fler¬
lage in Hengelage für Essen und Löninger -Brook-
streek.

-jtz Essen , 19 . Nov . Die N eu w ahl der Mit¬
glieder des Ortsrates ist auf Donnerstag , dem 18.
Dezember , nachmittags von 1 bis 6 Ahr angeseht.
Die Wahlvorschläge müssen bis svätestens den 5.
Dezember beim Wastlkommissar Gravenhorst ein-
gereicht sein . Die Wählerlisten liegen bis zum
2 . Dezember beim Wahlkommissar aus . Mahl¬
vorschläge können bis zum 10 . Dez . miteinan¬
der verbunden werden.

* Essen » 19 . Nov . Am 31 . Oktober d . IS .,
abends , sind dem Fabrikbesitzer gr . Arkenau in
Brookstreek mittels Einbruchs aus dem Wein¬
keller 100 Flaschen Traubenwein , in zwei Kisten
verpackt , und 1 Hektoliter - Gebinde Apfelwein ge¬
stohlen worden.

Nur-er Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 20 . November.

(— ) Es wird ausgegeben : Vom 20 . bis 31.
Dezember auf die Vorraiskarle Nr . 4 und 5 je
Z4 Pfund Neis zum Preise von 5,— für daS
Pfund ; auf die beiden November -Abschnitte der
Zuckerkarke vom 20 . November bis 10 . Dezember
zusammen Pfund Zucker , zum Preise von

I, — für das Pfund ; auf blaue Karte 69l vom
22 . bis 26 . Nov . 1 Pfund Weißbrot (um eine ge¬
rechte Verkeilung vornehmen zu können , dürfen
die Bäcker Weißbrot nur noch auf Warenbörsen
abgeben . Die Ausgabe verzögert sich wegen
Transporkschwierigkeiken ) ; auf Nr . 692 Pfund
Marmelade ; auf grüne Karte Nr . 68 und rote
Karte Nr . 64 vom 20 . bis 26 . November 1 Pakei
Keks oder Zwieback ; auf gelbe Zusatzkarte Nr . 4?

4̂ Pfund Buchweizengrütze zum Preise von 35 ^
für das Pfund ; vom 19 . November an können
die Margarinekarken eingelöst werden . Diejenigen
Geschäfte , welche noch N ^ rgarine auf Lager
haben , können dieselbe auf ' die Margarinekarke
abgeben.

(— ) Die Bautätigkeit hak trotz aller Erschwer¬
nisse auf der Nadorsterstraße wieder flott einge¬
setzt. Außer den beiden Wohnhäusern auf den
Gründen der KlSvemannsstifknng an der Äador-
sterchaussee, die Wohnungsgelegenheilen für 24
Familien bieten , sind an der Ostseike der Nador¬
sterstraße in letzter Zeit verschiedene Vorbauten
entstanden , die allerdinas die Straße nicht ver¬
schönern . Ferner ist die . Cenkralhalle " durch
völligen Ambau in ein Lichtspielhaus umqewandelt,
das schon seit einiger Zeit in Betrieb ist. An der
Westseite der Straße lät -k jetzt Bauunkernebmec
Oekken an Stelle eines abgebrochenen alten Hau¬
ses ein aroßes Familienhaus entstehen.

b . Die Errichtung einer stöberen landwirtschaft¬
lichen Lehranstalt hier in Oldenburg ist von der
Staatsregierung jetzt endgültig aufgegeben
worden .

"
Bekanntlich bestand der Plan , die Lehr¬

anstalt in einem Hause an der Würzburaerstratze
einzurichlen : das Haus war schon angekauft . Heute
stellt die Staaksregieruna auf dem Standpunkt,
daß eine solche Lehranstalt zu hohe Kosten verur¬
sacht und nur verhältnismäßig wenigen Personen
zugute kommen wird . Viel nützlicher und Zweck-
dienlicher sind die l a n d w i r t s ch a ftli ck e n
W i n t e r s ch u l e n , die überall im Lande ernaner
sind und von vielen jungen Männern und Jung¬
frauen besucht werden . Die Staatsregiernng va
an den Landtag das Ersuchen aerichket . sich dann
einverstanden zu erklären , daß die höhere lan
wirtschaftliche Lehranstalt nickt errichtet wird.

d . In den Kreisen der Landwirke herrschte «

gemeine Anzufriedenheik darüber , daß ibnen n
den Kadaver eines jeden an die Fleiswme^
fabriken des Herrn Erotkaß abgelieferten Saim -

Großvieh 4,50 Mk . oder nur 3 Mk . ^
wurden , obgleich die Häute von gefallenen Tm
beute einen außerordentlich hohen Wert beim '

Manche Landwirke lieferten die Kadaver de ->
^

nicht ab , sondern scharten sie ein und verkaup
die Häute . Das Ministerium des Innern M ^
den veränderten Verhältnissen Reckmuna ßeit ^
und angeordnek , daß für die obqelieferten v .
Hobe Vergükunaen von Grotkaß Zahlen

. .120 kür Küste und OchlkN, 10"



. . . Binder über 1 '̂ Jahre , 60 Mk . für Rinder
1—116 Jahre alk, 40 Mk. für jüngere Rinder,

Mk . für Kälber, 100 Mk . für Pferde über
» labre, 50 Mk . für Pferde von 1—2 Jahren,
iS Mk- für Fohlen , 15 Mk . für Ziegen.

b. Ein zweiter Handelshof wird hier in den
-Man Tagen in Betrieb genommen. Es ist das

bere Ilchkmannsche Hotel an der Langenstraße,
la/von dem neugegründelen Bankverein käuflich
«worben und für seine neuen Zwecke gegenwärtig
Wgeänderk wird.

f infolge der Glätte kam ein pensionierter Be¬
amter auf der Brücke bei der Artilleriekaserne zu
ffall und zog sich einen Oberschenkelbruchzu . Er
mußte ins Hospital überführt werden.

ß Das am 1 . Dezember beginnende Schwur¬
gerichtwird 8 bis 10 Straffälle zu erledigen hoben,
mithin mindestens eine Woche dauern . Die Mord¬
sache aus Friesoythe kommt noch nicht zur Ver¬
handlung , da der Angeklagte entsprechend seinem
hezw . seiner Verteidigung Anträge auf einige Zeit
dar Irrenhellanstalt in Wehnen zugeführt worden
j» zwecks Beobachtung seines Geisteszustandes.

ß Die Kasernen hat bekanntlich die Stadt vom
Mich gepachtet und zum Teil zu Wohnungen her-
gerichkek . Das letzter« hat viel Arbeit gemacht,
ist aber derart gelungen, daß die Inhaber aus¬
nahmsloszufriedengesiellt sind . In der Kaserne I
mahnenin 38 Wohnungen mit 84 Wohnräumen
g; und im östlichen Flügel der Kaserne II b in
zg Wohnungen mit 109 Wohnräumen . 117
Menschen.

LMüuog äes Lanätagss.
8 . Oldenburg, 18 . 11 . 19.

Der Landtag hat heute 11 Ahr vorm, mit seiner
Tagung begonnen. Der Zuhörerraum war nur
schwach besetzt . Der Landtag war fast vollzählig
versammelt . Auch Abgeordnete aus den Landes-
leilen Birkenfeld und . Lübeck waren anwesend.
Am Regierungskische hakte nur Ministerpräsident
Tauhen Platz genommen.

Landkagspräsidenk T a n tz e n - Skollhomm er-
ksfnet die Sitzung um 11 Uhr und teilt ^nit, daß
der AbgeordneteGrie p-Ramsloh (Zentr .) sein
Lanikogsmandat niedergelegt habe. An seineötelletreke FrauIos . Brand - Essen,
Li« sich bisher aber noch nicht entschlossen habe.
Las Mandat zu übernehmen.

Es wurden hierauf die Wahlen des Landtags-
Präsidiums vorgenommen, die vorläufig 4 Wochen
gültig sein sollen . Gewählt werden: Tanhen-
Lkollhamm (Dem.) mit 39 Stimmen zum Land-
tagspräsidenken . Er nimmt die Wahl mit Dank
an und bittet um Unterstützung und Nachsicht. —
Ar Abgeordneten Behrens -Eversten (Soz .)
M 30 Stimmen , Feige l-Cloppenburg (Zentr .)
mjk 36 Stimmen zu Vizepräsidenten mit
gleichen Rechten . Beide nehmen die Wohl an . —
Den AbgeordnetenAlbers (Dem.) , Denis-

Vechta (Zentr .) und S ch ö m e r-DekmeNhorsk
(Soz .) wird das Schrifkführeramk übertra¬
gen. — Es werden , wie bisher , drei Ausschüsse
gebildet: Finanz -, Verwaltungs -, Eisenbahn-Aus¬
schuß . Abg. Feigel - Cloppenburg (Zentr .) be¬
antragt , dem Eisenbahnausschuß mehr Arbeiten zu
geben, als bisher, damit die übrigen Ausschüsse
entlastet werden. Dem Anträge soll entsprochen
werden.

Abg . Frau Brandt -Essen (Zentr .) wurde
dem Eisenbahnausschusse zugeteilt. In den Fi¬
nanzausschuß wurden 18 Abgeordnete, in den
Vertungsausschuß 17, in den Eisenbahnausschuß
13 gewählt. — Außer den Vorlagen der Staats¬
regierung sind bis jetzt schon 30 Eingaben von
Bewohnern aus dem Lande eingegangen. Darun¬
ter sind hervorzuheben: Eingabe aus Varel und
Rüstringen wegen Abbau der Zwangs¬
wirtschaft, Eingaben von Witwen wegen Er¬
stattung von Beiträgen zu der Beamten -Witwen-
Kasse , Eingabe der Landes-Versicherüngs-Anstalt
wegen Zuschuß zur Bekämpfung der Tuberkulose,
Eingabe aus Zetel wegen Beschwerde über den
dortigen Gemeindevorsteher, 2 Gendarmen und 2
Gemeindediener, Eingabe der Torferze u-
ger: Eingaben des katholischen Lehrer¬
vereins, des evang. Landeslehrervereins, , der
Lehrer am Seminar wegen Lehrerbildung.

Abg . S ch m i d k-Bockhorn <U . S .) stellt den
selbständigen Antrag, daß die allgemeine
Erhöhung der Eisenbahn-Fahrpreise auf die Ar¬
beiter -Wochenkarten nicht zur Anwendung kom¬
men soll . Sei die Erhöhung der Fahrpreise schon
vorgenommen, dann müsse sie rückgängig gemacht
werden.

MinisterpräsidentTantzen: Ich ergreife die
erste Gelegenheit, um dem Landtage Mitteilung zu
machen über besonders wichtige Begebenheiten der
letzten Wochen. Im Vordergrundes der Ereignisse
stehen die Loslösungsbestrebungen in den Kandes-
leilen Birkenseld und Lübeck . Aus den bisheri¬
gen Verhandlungen kann ich sagen, daß mit der
preußischen Regierung ein Uebereinkommen ge¬
troffen wurde, wonach der LandesteilBirken-
feld der Verwaltung des Oberpräsidenken in
Coblenz übertragen wurde . Die Verhältnisse im
Rheinlands machten es der Staaksregierung zur
Pflicht , die Entscheidung sofort zu treffen . Dem
Wunsche der Birkenselder entsprechend, kommt
dieser Landeskiel zu Preußen. Nach dem Ver- jtrage erleiden die Hoheitsrechke Oldenburgs über j
den Landeskeil Birkenfeld keine Einschränkung. s
Oldenburg behält das Recht, seine Beamten dort
selbst zu ernennen . Preußen sendet einige höhere
Beamte nach Birkenfeld . Die Staaksregierung
wird dem Landtage über die Verhandlungen noch
schriftlich berichten und seine Zustimmung zu dem
Vertrage nachträglich einholen. Die Wahl am
26 . Oktober hatte im Landeskeil Birkenfeld ein
für Deutschland höchst erfreuliches Ergebnis . Die
Bevölkerung hatte sich entweder für Deutschland,
oder für die Rheinprovinz mit Anlehnung an

Frankreich zu entscheiden. Die Wahl hat keinen
Zweifel darüber gelassen , daß die Birkenfelder zu
Deutschland stehen. Dem Wunsche der Birken¬
felder entsprechend ist der Landkagsabgeordneke
Rechtsanwalt Dör r -Idar vorgestern zum Regie¬
rungspräsidenten für den Landeskeil Birkenfeld
ernannt worden. Ich hoffe, ihn in Berlin zu tref¬
fen, um mit ihm zu beraten , wie der Geschäfts¬
verkehr mit Birkenseld wieder ordnungsmäßig
hergestelltwerden kann . Es hat den Anschein, daß
die Bestrebungen, die auf Abtrennung der Rhein¬
provinz von Preußen abzielen, Nachlassen . Auch
im LandesteilLüdeck gährt es . Hier zeigen sich
Loslösungsbestrebungen, die durch einflußreiche
Personen gefördert werden. Die eine Richtung
will die Angliederung an die Stadt Lübeck , die
andere Richtung diejenige an die Provinz Schles¬
wig-Holstein. Die Staatsregierung kann weder
für das eine, noch für das andere einkreken . Lübeck
gehört zu Oldenburg und bekommt es nirgends
besser wieder, als es jetzt hak . Lübeck hat völlige
Selbstverwaltung , gute Vertretung , im Landtage,
Finanzkrennung , glänzende Finanzlage . Es ist ein
kleines Königreich für sich . Die Staaksregierung
denkt nicht daran , eine Finanzgemeinschaft mit
den übrigen Landeskeilen des Freistaats Olden¬
burg einkreken zu lassen.

Nun noch ein Wort über innere Angelegenhei¬
ten . Der Entwurf der neuenGemeindeord¬
nung kann dem Landtage vor Weihnachten nicht
mehr vorgelegt werden . Eine ungeheure Arbeit
ist damit verbunden. Zu berücksichtigen sind die
Finanzen , Sozialisierung, Beamten fragen usw.Der Entwurf soll nach besten Kräften gefördert
werden . Er wird dem Landtage im Februar/März
zugehen. Noch kein anderer Bundesstaat hat den
Entwurf der Gemeindeordnung fertiggestellt. Wir
aber sind gezwungen, uns an das Rcichsgeseh, uns
an die Entwürfe änderet Bundesstaaten anzu¬
schließen . In 14 Tagen werden die Vorarbeiten
beginnen. Landtagsabgeordnete und andere sach¬
kundige Personen werden zur Mitarbeit herange¬
zogen.

Verlesen wird ein Schreiben bekr . Nokhilfe für
die Ausländsdeutschen. Beschlossen wird , einem
Vortrage über diesen Gegenstand beizuwohnen.

Ilm 12 Uhr wird die Sitzung geschlossen.

Letzte Nachrichten.
Aerenski über den Zusammenbruch der russi¬

schen Gegenrevolution,
vv Haag . 20 . Nov . (Drahtb . ) Aus London

wird gemeldet : Daily News veröffentlichen
eine Unterredung mit Kerensky , in der dieser
erklärte , sowohl in Sibirien wie in Südruß¬
land seien Terrorismus und Anarchie unver¬
meidlich . Er , Kerenski , besitze einen Brief des
Dumapräsidenien von Omsk, der schwere Vor¬

«
Bekanntmachung.

' Denhiesigen Manufakturwarengeschäfkensind
Zur Ausgabe an die minderbemittelten Eingeseffe-
»en unserer Gemeinde insgesamt 18V ru Flanell
für Männerhemde zugeteilt werden.
. Die Ausgabe erfolgt auf Bezugsschein.

Anmeldungen auf Berücksichtigung bei Aus¬
gabe der Ware haben dis spätestens Samstag , dem
I2 . d. MkS^ mittags 12 Ilhr , schriftlich zu erfolgen:
ve können in den Briefkasten an der Rakhaustür
Meckt werden.
. Die Verteilung wird nach Ablauf dieser Frist
durch eine Kommission vorgenommen: den Perso¬
nen , die berücksichtigt werden konnten, wir- der
Bezugsschein sodann zugestellk.

Vechta, den 18 . November 1919.
'

^ . Skadtmagifirat : Berdlng.

Bekanntmachung.
. Auf Grund der Verordnung über Sammel-
kchungs - und Wannwasserversorgungsanlagen in
!MekrSumen vom 22. Juni 1919 lst für die Stadk-
^ elnd « Vechta «ln» Schiedsstelle errichtet wor-
. Mitglieder der Schiedsstellesind:

Zerr OberamkSrichkerDr . Zerhusen, Vorsitzen-
» Zerr Ratsherr Franz Fortmann . Beisitzer,0- Zerr Ratsherr Georg Gerhard !, Beisitzer,
v Zerr Skeuerrak Carl Schnellrakh, Beisitzer,Zerr Kaufmann August Sandmann » Beisitzer.

Vechta , den 16 . November 1919.
Skadkmagistrak: Berding.

y, ,̂ e diejenigen, welche für Lieferungen und«weilen zu staatlichen Hochbauten noch Forde-
oen - e"' " erden oufgeforderk, ibre Rechnun-
bei . gst, und zwar In doppelter Ausfertigung,
tz

'
st^ wjenigen Baubeamken, von welchem die

Wellung ausgegangen ist, einzurelchen.
Oldenburg, den 10 . November 1919.

Ministerium der Finanzen.
>—— _ Im Auftrags : Freese.

Kaufe
. '

und zahle hohe Preise.
Duakenbrück. H. Cötting.

Fernruf 69.

. K StLckka«
au- und Düngezwecken ist ln frischer Ware

«ingetroffen.

Großer Holzverkauf
am Monta». dem 1 . Dezember, mittags 12 Uhr
anfangend läßt Kolon Fr . v. Wahlde in Wahlde

3V Nrn. schwere Buchen , 60 Nrn.
Birken, mehrere Nrn. Brennholz u.
Birken (passend für Holzschuhmacher),10 Nrn. Erlen (für Holzschuhmacher),
40 Nrn. Tannen-Einfriedigungsstan-
gen und 3000 Stück Bohnenstangen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Neuenkirchen i. O . H. Thamann.

MM eim ksMeüe
in keiMMrl bei 8e !MsI.

Letzter Termin.
Im Aufträge des Pflegers Herrn Rechnung«,

steiler Nuske in Friesoythe werde ich die zum
Nachlaß des verstorbenen Landmanns Theodor
Harms in Fermesand bei Scharrel gehörenden

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus , ca. 2 Scheffelsaat Garten,
ca. 20 Scheffelfaat Acker -, ca. 10 Scheffelstat
Wiesen- und ca. 150 Scheffelsaat unkult. und
Moorländereien am

Montag , dem 24 . November,
nachmittags 2 Uhr

in WulferS Wirtshause in Scharrel nochmal«
öffentlich zum Verkaufe aufsetzen.

Die Besitzung wird parzellenweise sowie auch
zusammsngezogen zum Aufsatz kommen.

Die Maorländereien enthalten extra schwerenTorf.
Dis Derkaufsbedingungen sind günstig.
Nähere Auskunft erteilt der Pfleger HerrDuöke in Friesoythe sowie der Unterzeichnete.
Bemerkt wird noch , daß in diesem Termin

der Zuschlag « nbedingk ertrilt wird.
Kauflustige ladet ein
Barßel, den 12. November 1919.

Fugel, amtl . Allkt.

Damen -Putz-
sowie

Ämavbeiien von Tekzen,
Nrrmann L Troekmaim. Mrkeb.

Telefon 34.

Okst
kauft zu hohen Preisen.

Steinfeld. Jos. Haskamp.
Habe zur Zeit auf Lager:

Röwer -8ek«vingMge . Lggen, 8ebrol-
mWklen, Jau ^ epumpeu,

einen gut erhaltenen Ackerwagen und eine gut
erhaltene Häckselmaschine.

Ramsloh. N . Siemer,
Schmiedemeister.

Ächtung! Achtung!
Kaule jeden Posten Wild , sowie Rehe , Hasen,

Gänse , Enten , Hühner , Krähen,Rebhühner,Tauben
und Krammetsvögel . Zahle hohe Preise.

Kaninchen pro Pfund Mk. 2 .25 bis 2 .50.
Dinklage. A. Osterhoff.

Z Decker. g8 Soeben eingetroffen: 8
V Haek . Voxealj, Lkevveeaux, Nakkleckev 8
8 in ersten Qualitäten , schwarz - u. braun- ' 8
8 farbig (Heylu . Fleudenberg ) äußerstprelsw . E
g Oetker, Lederhandlg . Osnabrück, S
8 Lohstraße 17. D

Suche einige junge,
hochtragende Kühe

zu kaufen und Litte um Angebote.
Steinfeld. Johann Vley.

iunviIrrrN , 8v » i»vi7
Für eine neu zu eröffnende allgemeineEinkaufs¬

zentralewird in jeder Gemeinde ein Verkäufer gesucht.
Durchaus achtungswertePersonen, die in ihrer

Gemeinde volles Vertrauen besitzen, Lust und Liebe
zum Verkauf sämtlicher Bedarfsgegenstände- haben,
wollen ihre Adresse angeben unter S . 555 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Mk
-

Zahn -Praxis .
"

D8
Ab Mittwoch , den 19 . d , Mts. halte ich meine

Sprechstundenfür Zahnleidende wieder regelmäßig
an jedem Mittwoch und Sonnabend ab.

Burkhardt . Lohne , Lindenstratze 3.

würfe gegen Koltfchak enthalte . Infolge dieser
Anarchie habe sich der Zusaminenbruch *Kolt-
fchaks und Demkins vollzogen . Kerenski er¬
klärte , daß die Diktatur Koltschaks oder Dem¬
kins den Bolschewismus fördere Die Entente
müsse ihre Unterstützungen ei . Mellen.

Zu den italienischen Wahlen,
ov Rom , 20 . Nov . (Drahib .) Obwohl die

endgültigen Wahlergebnisse noch ausstehen,
steht die Physiognomie der neuen Wahlen be¬
reits fest. Durch den geschlossenen Block der
Sozialisten mit 110 und der Katholiken mit
90 Abgeordneten , während die liberalen Par¬
teien in zahlreichen Gruppen auseinanderfal¬
len , ist eine Regierung ohne die beiden gro¬
ßen und wohlorganisierten Parteien nicht
möglich . Die Sozialisten stehen am Scheide¬
wege , ob sie in doktrinärer Opposition verhar¬
ren , oder sich der politischen Mitarbeit unter¬
stellen wollen.

Beendigung des Mailänder Generalstreiks.
1VTL Mailand . 20 . Nov . (Drahtb .) Der Ge¬

neralstreik , der infolge der Vorkommnisse vor
dem Gebäude des Avanti erklärt wurde , ist
durch ein Abkommen zwischen den städtischen
Behörden und den Vertrerern der soz . Partei
und des Gewerkschaftsbundes beigelegt wor¬
den.

Rückkehr der englischen Atolle aus dem
baltischen Meer.

IVTL London , 20 . Nov . (Drahtb .) Daily
Chronicle vernimmt , daß die Admiralität die
englischen Kriegsschiffe , die sich im baltischen
Meere aufhalten , angewiesen hat , sich zur
Rückreise bereit zu halten . Diese Maßregel
wurde angeordnet , um die Kriegsschiffe vor
dem Zufrieren des baltischen Meeres zu be»
wahren.

Wilson aus der Besserung . ^

Amsterdam , 20 . Nov . (Drahtb .) Die
Blätter melden aus Washington , daß Wilson
gestern zum ersten Male das Halis verlassen
durfte . -r

Hindenburgs Abreise von Berlin . -
1VT8 Berlin , 20 . Nov . (Drahtb .) Hinden»

bürg hat , wie der L .-A . meldet , Berlin heute
morgen 8 .30 Uhr verlassen . Zunächst will
Hindenburg in der Nähe Magdeburgs einen
alten Freund besuchen, und dann nach Han«
nover weiterfahren. _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m. b . H . ( A. Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

Hans
Vechta i . O . , Klingenhagen.

Aufnahmen täglich vormittags 10 bis nachmittags
5 Ilhr, außerhalb ohne Preisaufschlag.
Vergrößerungen . Heimausnahmen

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.
5 Ferkel

8—10 Wochen alt, zu ver¬
kaufen.
v. Frydag ' lche Gutsver¬
waltung, Eut Daren b.
Vechta.

Habe 7 Stück, 7 Wochenalte

Ferkel
zu verkaufen.

Franz Manschen,
Krimpensort b . Lohne.

Habe, eine prima hoch¬
tragende 4jährige
sŝ ü- Kuh.
welche in 8 Tagen kalben
muß , zum Verkauf stehen.

B Tchlarmann,
Viehhändler Holdorf,

(am Bahnhof).
Wiederverkäufern em¬

pfehle billigst in ia frischer
Ware:

Haferflocke« ,
Hafergrütze.

Weckuhren in all. Preistag

Vechta, Burgstrab « 11,

Gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta u . Schneiderkrug.

Salinen-
Kochsalz

empfehle ab Falkenrott u.
Schneiderkrug.

D. Schröder» Vechta.
6— 7000 Pfund

Josef Middendorf,
Vechta, Fernruf 3.

Für einen strebsamen
Landwirt suche ich eine

kleine Landstelle
zu pachten.

Größe etwa 2 bis 3 ka.
Gefl . Angebote ebeten an
V . Coldewey , Aukt.

Cloppenburg , Fernst . 45.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eichen,
Birken , Tannen, Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kauft zu höchsten
Preisen.
Vechta. Aug . Coors.
Telewn43. Bahnhofswrrt.

Dachstroh
zu kaufen gesucht.

Pächter Vormoor,
Miirschendorfb . Lohne.

Ein Sohn rechtschaffener
Eltern, der Lust hat, das
Schuhnzacherhandwerk zu
erlernen, sucht
8W -" Stelle
bei einem kath . Meister
auf sofort oder später.

Nähere Auskunft erteilt
F. Meyer , Damme.

von 16—13 Jahren für
leichte Hausarbeit gesucht

Aachzufragen bei Zos.
Schumacher, Dinklage.

/
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Die zweite Nummer
der Zeitschrift

* v

> gelangt am 28 . November zur Ausgabe . A
Bestellungen bitten wir umgehend Len k/i

Postanstalten einzureichen , damit diese ^
- Nummer den Lesern prompt zugestellt s;

werden kann . M
Anzeigen , die in der 2 . Nummer er - IO

scheinen sollen , müssen gleichfalls sofort ^
bet uns aufgegeben werden . kn

Veekkaev Vruekevei un «l Verlag» ^
C. m. i . H. ttj

Amtsvorstand. Bechta , den 13 . Noo . ISIS.

Telofon 34 . VIsÜroiL . Telefon 34.

Ich kaufe ständig

Nutz - M Bremtzch
aller Art zu hoben Preisen und erbitte um Angebote.
Aufkäufer und Vermittler erhalten Provision.
Vechta. Zos. Warnking » Holzhandlg.

_ Fernsprecher Nr . 9.

Fahrplan
der Strecke VohmLe -Daimne, gültig bis auf

Weiteres vom 17. November 1919 ab:
ab ab ab ab ab ab ab

Dohmie Vosberg Hunteburg Schwege Moorzentral» Südselde Damme

r . 2 s 5 .4L 5 .Ü2 6 .05 6.10* 6 .15 6 .21 ' 6 .30
XV.L 4 I 10 .24 10 .37 10 .44 10 .49' 10 .54 — —
5 .2 . 4 -r I 11 .20 11 .34 11 .41 ll .46' 11 .52 11 .58' 12 .07

8 I 4 .05 4 .19 4 .27 4 .33' 4 .42 4 .50' 5 .00
r . 10 i 8,22 8 .M 822 8.21' 8 .2L 9 .22' 9 ^ 2

ab ab ab ab ab ab ab
Damm« Südselde Moorzenirale Schwege Hunteburg Dosbcrg Dohmte

2. 3 6 .40 6 .49' 6 .5S 7 .01' 7 .08 7 .14 7 .23
5 — — 11 .00 11 .06' 11 .13 11 .20 11 . 35

5 .2 . 7a 2 .20 2 .29' 2 .36 2 .41' 2 .47 2 .53 3 .07
9 5 .15 5 .25' 5 .33 5 .41' 5.48 5 .56 6 . 15

L 13 924 9 .22 9L2 9L 9 .12 9 .12 10 .2L

Bekanntmachung.
A « f Anordnung der Landesfrttstelle wird

bekannt gemacht , datz der Zeller H . Wulfekuhl
zu Diipe seit Anfang dieses Jahres durchschnitt¬
lich 4 Liter Milch von seinen 5 Kühe « an di«
Molkerei Mühlen abgeliesert hat . Kücken ».

leLHAkörckerr.
Am Donnerstag wird bei der Molkerei Klei«

ausgegeben gegen Barzahlung . Die Säcke müssen
mitgebracht werden . Ferner ist in den Geschäften
( Sacharin ) Süßstoff zu haben . Petroleumkarten
müssen bet den Dezirksvorstehern abgeholt werden.

Stukenborg.

Gemeinde Dinklage.
Auf Nr . 1 der grauen und Nr . 4 der gelben

Karte wird je ein Päckchen Sü '
gstoff in den Ge¬

schäften ausgegeben.
Der Gemeindeoorstand.

Noggenabnahme
jeden vormittag bet Carl Ejsernüller » Goldenstedt.
Gelber Stückkalk und gemahl . Kalk

auf Lager.

Heu und Stroh
stets zu höchsten Tagespreisen.

Goldenstedt . Arnold Meyer.

Wolkwaren
sind da » praktischte Weihnachtsgeschenk , wie'

Unlerjaeken uiul Hose«, Namen-
Werken , Knaken-5weaker » Hereen-
Hemcke, MSckcken -Hauke «, §oeken,
Aiiuler- unck Vamenskrumpfe eke.

sehr vorteilhaft bei

Bemerkungen : 2 fährt jeden Tag . fährt nur an Wochen-
tagen . 52 fährt nur an Sonn - und ges . Feiertagen . * hält nur nach
Bedarf.

Für die Strecke Bohmte -Holzhause » bleibt der bisherige Fahr¬
plan vom 1 . Oktober ISIS bestehen.

Wittlager Kreis -Bahn.
Habe 6 Stück schwere,

7 Monate alte belgische

Ziesen Lajmnen
zu verkaufen.
Vechta . Albert Moußet

Imtun.

Kaufe laufend jeden
Posteist
Erlen , Birken»
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hoben Preisen.

Angebote erbittet
Heinr Tepe , Dinklage.

Telefon 48.

Zu verkaufen eine trag.

8au.

H. Tölke , Lohne.

Wir bringen hiermit unsere Einrichtung zur

ZnDeumkmng unck ZW-
waklung v. WeMMMMN

in empfehlende Erinnerung.
Wir machen besonders darauf aufmerksam , datz

vom 1 . Dezember d . Is . an Zins - und Eewmnanieil-
scheine» sowie geloste oder gekündigte Stücke von in¬
ländischen Wertpapieren von den Banken nur emgelöst
werden dürfen, wenn die Papiere , oder wenigstens die
Zins - und Dividendenscheinbogen nebst Talons bei einer
Bank als offenes Depot hinterlegt, oder von : Besitzer
beim zuständigen Finanzamt angemeldet sind.

Zur weiteren Auskunfterteilung sind wir stets gern
zu Diensten.

tzWmerm VMs
Am Montag , dem 24. Novbr . » ^

abend » 8 Uhr anfangend finden im Lokale H
des Kameraden Schäfer » ^

Nonzevk unä H
kealee - Auffükeungen^

mit

nacksosgemkem Äa8
statt.

Milititrmufik.
Einführungen durch Mitglieder sind

gestattet.
Eintritt : Mitglieder 2 Mark , deren

Damen 1 Mark.
Nichtmitglieder 3 Mk . Damen 2 Mk.
Kassenöffnung 7 Ahr.
Programme find an der Kaffe zu haben.

Der Vorstand.

von Herrn Dr . Friedrich Castelle au » Münster in
Wests, am Montag , dem 24 . November d. I ».,
abends 8 Uhr im Saale von Herrn Josef Seeger
zu Lohne , wozu hiermit freundlichst eingetaden wird.

Vortragrfolge:
1 . Einführung . 8 . Lieder und Balladen . 8 . Der
Grasgarten . Die Geschichte einer Frau . 4 . Der
Schwedensturm . Unveröffentlichte Skizze zu dem
Roman der „Wehrwolf " . 5 . Hubb der Hüne . Eine
Urwelt -Droteske . 6 . Der Hausfriedensbruch . Eine
Spatzen , und Starengeschichte . 7 . Lüttjemann und

Püttjrrinchen . Ein Tiermärchen.

Eintrittsgeld Mk . 3.
Damen Mk . 2 .50 Pfg.

für Mitglieder und deren

Verein Löhner Industrieller e. V.

Bin Käufer
für weihe Bohnen » Erbsen und

Pferdebohnen.
Nehme am Donnerstag nachm , von 2 —5 Uhr bei
Tiemerding in Hausstette und am Freitag nachm
von 2— 5 Uhr bei Meyer in Lüsche ab.

Vakum._ G. Beckmann.
3m Laufe dieser und nächster Woche erhalte

ich mehrere Ladungen

losen Kainit,
wovon ich ab Falkenrokk in jeder gewünschten
Menge sowie nach andern Stationen waggon¬
weise abgebe.

Bestellungen erbitte bald.

Vechta._ D. Schröder.
Kaufe fette

» V - 6Ä .ILSS
gerupft und lebend , sowie jedes andere Geflügel,
Kaninchen und Wild , zu erhöhten Preisen . Ab¬
nahme täglich.
Dechtâ ^ A . Coors . Vahnbofswirt.

Lkrlsklieües Kartell iles Zewevksekaftr-
kunäes cker Heueskeuke.

Sonntag , 23 . N «o„ Versammlung gleich nach
dem Hochamte im Saale des Herrn Brebeck zu
Dinklage.

Nachmittags 4 Uhr in Carum im Saale des
Herrn Srave.

Tagesordnung:
1 . Dortrag des GewerkschaftSsekretärS Quick.
2 . Besprechung der gegenwärtigen Lage.
3 . Hebung der Dierteljahresbeiträge.
4 . Ausnahme von Mitgliedern u . Verschiedenes.

Alle Mitglieder sowie Heuerleute . Land¬
arbeiter und Dienstboten , die noch nicht organisiert
sind , find freundlichst eingeladen.

Statt
Die Verlcbung unserer

^TochterLiesbethmildem' Kaufmann Herrn Ver¬
narb Eriinding be¬
ehren wir uns anzu¬
zeigen

^oki. Klock umi 5rsu
Lisettegeo. MeinrrS.

Bösel i. Old -, den
IS . November ISIS.

Karte « .
Me ne Verlobung mit ^
FräuleinLiesbethBlock ^
Tochter des Zellers und j
Molkereibesitzecs Herrn >
Johannes Block und ^
seiner Frau Gemahlin ^
Lisette geb. Meiners , >
gebe ich hiermit bekannt ^

kernarä Lrünäing.
Bösel i . Old -, den ^

19. November ISIS.

Kaufe sämtlichesÖdst.
Abnahme tägl . bei unserem
Hause . Jos . - aale.

Huk 6Ies«
d<orks>

St« sektt«»,
lioadoröt'

0rIgl »oI- tt - 8toN« n
dl« r. «O>«.

» ch« r LiolKa I

lSSA Prima

gatsl-
W iseklvnleim
^ liefert

Schlohdrogerie
Ott » Uoktarrrrrn,

Diepholz.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen
um 9 Uhr meine inuigstgeiiebte , treusorgende Mutter und

Schwiegermutter , meine gute Schwester , Schwägerin u . Tante Ksj

klMWMll
geb . Landwehr

im 67 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit , versehen mit den ff

htt Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . .
Um stille Teilnahme und ein andächtiges Gebet für die . MD

liebe Verstorben « bitten

Me trauernden Angekörigen.
Schledehausen , Lohnerwicsen , Hövel b . Hamm , Cwppen-

burg und Lohne , den 17. November 1919.

Di « Beerdigung findet statt am Samstag , den 22.
November , morgens 10 Ubr in Bakum . Sollle jemand aus

Versehen keine besondere Na rtckt erhalten haben , so duten
wir diese als solche ansehen zu wo len . , - ^ ^

Ich bin Käufer von
grünen und gelben Erb-
sen , Peluschken , weihen
Bohne « , Feld . u . Acker-
Lohnen zu höchsten Ta¬
gespreisen und nehme
jedes Quantum ab.

D. Schröder,
Vechta « . Schneiderkrug.

Eine sajt neue , große

Scheune
(Steinsachwerk ) znnr Ab¬
bruch zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäfts-
stelle d . Blatter . _

Zu kaufen gesuchl ein
gut erhaltener

TuUpemvagm
( evtl , mit Puppe .)
Näheres in der Ge¬

schäftsstelle dieses Bl.

Achtung!
Wer sein Rasiermesser

schleifen lassen will , wird
gebeten , es am Sonntag
beim Unterzeichneten ab¬
zugeben.
A. Osterhoff, Dinklage.

Heute nachmittag 6 Uhr entschlief sanft und goiter- ^

geben unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel,

der Kaufmann

Raimund Buschmann,
versehen rnü den hl . Sterbesakramenten , im 74 . Lebensjahre-

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um ein

andächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die trauernden Angehörigen.
Lohne i . Oldbg , Dinklage , Köln , Baltimore , den

17 . November 1919.

Tie Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 22-

November , morgens 10 Uhr dom Sterbehause aus.
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